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1 ErIAUleJunqe[ zur castgelerbestatistik

RechtsgruIldlage

Dle hier vorgelegten Daten werden aufgrund des

"Gesetz über die statistik im Handel und cast-
gererbe (Eandels6Eatistikgesetz - Hdlstatc ) 

i
von 10, November 1978 (BGBl. I S. 1733) in
verbindung mit dem nGesetz über die StatiBtik
für Bundesz$ecke (Bundesstatistikgegetz -
BStatG)i vom 22. Januar 1987 (BGB1. I S, {62,
565 ) repräsentativ e rhoben.

Erhebungebereich
Erfaßt uerden die lJnternehmen, deren grirt-
schaftlicher Schwerpunkt in Gastgeuerbe (Un-

terabteilung 7l der Systenatik der llirt-
schaftszweige, Ausgäbe 1979 ) 1iegt.

E rhebongseinhelt
Erhebungseinheit iEt das rechtlich selbständi-
9e lrnterlrehnen. Die Me].dungen sind zu erstat-
ten für da6 6eeamtunternehoen, d.h. einschl.
ett{aiger inLändischer Nebenbetrlebe und nicht-
gastgenerbllcher Tätigkeiten. Als Unternehneo
gelten auch rechtlich selbständige Glieder
von Organkreisen (}lutter- und Tochtergesell-
schaften) und TeiIe von Unternetullereinheiten.

E rhebungsunfang
Nach der Rechtsgrundlage dürfen naxinal 8 000
GaEtgewerbeunternehhen bef ragt tderden. Diege
$urden aus dem nach Bunalesländern, Wirt-
schaftsgruppen bz§. -kla6sen und UnEatzgrößen-
kla6sen geEchichteten An schr i ftenmate r laI der
Handels- und Ga st stättenzählung 1985 zufäI1ig
ausgeeählt. Für die St i chproben z i ehujrg wurden
von den inBgesant 186 784 am Stichtag
(31.5. 1985) ermittelten Unternehmen nur
142 915 berücksichtigt. wej,1 Bie t984 einschl.
Umsatzsteuer mindestens 50 000 Dl.l umgesetrt
hatten, wobei für Neugründungen, die 1984 noeh
keinen Umsatz täti9ten, dle zahl der Beechäf-
tigten ausschlaggebend $ar. AIs Brsatz für aus
dem Be r ichtBkreis ausscheidende Unternehmen
(2.B. Löschung, Verlagerung der wirtschaftll-
chen Tätigkeit) werden ständig neugegründete
Unternehhen u ufäl1i9 ausgewählt und in den Be-
rlchtskrei6 eingeschleust.

ErhebürIg6nethode
Die Gaatger.erbestati8tik wird dezentral durch-
geführl. Die Angaben werden im allgeheinen ;on
den Statistischen Landesämtern erhoben urla

aufbereitet. Die Länderergebnisse weralen im
Statistischen Bundesarht zu Bundesergebnissen
zusanmeog efüh rt .

ErhebunqE- und DarstellungsmerkrlaIe

Die onatlichen Brhebungen erfaBEen den U m -
sats unal die Anzahl der VoIl- sowie
aler f eiIzeitbeschäf ti9ten
Bei Unternehrnen mit Arbeitsstätten in mehrerelt
Bunilesländern urerden die tulgaben auch iIr der
Unterteilung nach Bu[de8läDdern erfa8t.

E rqebnisdaretelluoq

Bei den im lilonatsbericht angegebenen zahlen
für den Berichtsmonat handelt es Eich uIl Er-
gebnisse, die auf den bis zum Zeitpunkt der
erEten Auf bereitung e iogeqangenen [reldungeo
der an der Berichterstattung betelligteh Un-
ternehmen beruheni nicht vorllegende Angaben
tde ralen haschinell gegchätzt.

Im Interesse einer möglichst genauen Daretel:
Iung der ErqebDlEse in Zeitreihen werden die
geEchätaten Angaben eines tlonatsberlchta Iäu-
fend anhand aler nach AbschluB dIeEeE Berichtes
eingehenden Firnenmeldungen korriglert. Dieae
Korrekturen können aus technischen Grllndeh
ergt in nachfolgenden llonat sber I chte n r ulr

Tragen komnen.

Die Ergebnisee der Gagtgewe r bestat i st ik wer-
alen io der Gliederung der Sygtematik der
wlrtEchaftszweige (eJl) r Au6gabe 1979, darge-
steIlt. Neben den ErgebniEeen für die drei
Wi rt schaftag r uppen der Unterabteilung '71
Gastgewerbe' der WZ werden Ergebnisee fEr aus-
gewäh1te wl r tschaftskl agsen veröffentlieht,
§ordeit dies stichprobentheoretisch vertret-
bar ergcheint.

Definitionen

Umeat2

Umsatz lst der GeEartbetrag der abEerechneteD
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schlie6lich Bedienungsgeld, cetränke-. Sekt-
und vergnügungssteuer (nlcht jedoch durchlau-
fende Poaten wie Kurtase oder Premdenverkehrs-
abgabe) soeie einachließlich - faIls bei Lie-
ferungen z.B. aua geserblichen Nebenbetrleben
gesorlalert in Rechnung gesteIIt - Kosten für
Frächt. Porto und Verpackung.
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Nieh! anzugeben stod jedoch Erlöse aus Lanal-

und ForEtwirtgchaft sowie außerordentliche Br-
träge (2.8. auE den Verkauf von Anlagevermö-

gen) und betriebsfremde Erträge (2.8' Einnah-
meh aus Vermietung und Verpachtung von be-
triebsfremd ge[utzten Gebäuden und Gebäudetei-
Ien, Zinserträge aus nicht bet r iebsnotwend 1-
gem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).

ceuährte skonti und Er lösschmäle r ungen (2.B.
Preisnachläs6e, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei der Ermittlung des Umsat-

zes abzusetzen.

Bei zugehörigkeit zu eIDer umsatzsteuerlichen
organschaft sind sowohl der auf das Unterneh-
nen entfallende gmEalz mlt Dritten aIs auch

Innenurgätze anzugeben. die mit den übrigen
Iochtergesellschaften bzei. der t4uttergesell-
schaft getätigt we rden.

Beschäftigte

BeEchäftigte sind tätige Inhaber. mithelfende
Familienangehöri9e soh,ie sämtliche Arbeitneh-
mer. Mitzuzählen sind auch vorübergehend Ab-
wesende (2.8. Nranke, Urlauber' Wehrpflichti-
9e. tlutterschaft6 ur I auber ) .

Teilzeitbeschäftigte

TeilzeitbeEchäftigte s init tätige Personen,
deren al urchBchn ittl iche Arbeitszeit kürzer ist
als alie orts-, branchen- oder betriebsübllche
Wochenarbeitszeit .

Beherbergung

geherbergung betreibt, wer gegen E[tgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Uonate) un-
terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
Ee her be rg ung sstätte nicht der Erlaubnispfticht
nach § 2 des 6ast6tättenge6etBes unterliegt.
Zur Beherbergung gehört auch die Vermietung
von ZeIt- und Wohnlragenplätzen ebenso wie alie
Vermietung von FerienhäuserII oder Ferieneoh-
nungen.

zut! Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch
die Einnalunen aus wäschereinj.gung, Büglerei,
Bädern, Garagenvermietung u.dgl. einschlie6-
l j.ch Bedienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch verpfle-
gungsle.istungen (2.B. Prühstück). Die6e slad
den Gaststättenleistungen euzurechnen.

Gaatstättenleistungen

zu alen Ga6 tstättenle i stungen rechnen aIIe ver-
käufe von }{ahlzeiten, Lebensmittel[' Getränken
unal G€n ußmitteln einschl ie8 lich Bedienungs-
geld, Sekt- und Getränke6teuer.

zum Umsatz aus Gaststättenlei6tlrngen rech-
nen auch der Verkauf über die Straße und an

Bet.rlebsangeh6rige solrie der Eigenverbrauch.
FerIler rechn€n dazu alie Einnatmen bzw. Pro-
visionen aus llu6ik- und spielautomaten, Ein-
trittsgelder einBchließ1ich vergl1ügungssteuer,
Binnahmen aus Saalvermj.etung u.dg I.

Die Er1öse der Trink- und Imblßhallen aus den

verkauf von zeitungen. süßwaren, Tabaktaren,
Andenken u.d9I. zählen jedoch nicht zum Gast-
stättenulsatz, sondero zum Umsatz au6 Einzel-
handeL. Entsprechende6 9i1t auch für dle ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbetr ieben.

Betr iebsarten

EntEprechend der Reihenfolge in der systematik
der tiirtachaftszweige, Ausgabe 1979:

- Hotel
Beherbergungs- und BeHi rtung s etätte mit her-
k6mmlichem Dienstleistung8angebot und mit
irenigstens einem Vollregtaurant - auch für
Passanten - Bowie mit besonderen Aufent-
haltsräumen übereiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- untl Beeirtungg6tätte fiit her-
kömnlichem Dlenstl e i st ungsang ebot - auch für
Passänten -; der Gagthof hat jedoch neben

den Speise- und Schankräumen keine weiteren
Aufe nthal ts r äunle für HausgäEte.

Penslon
Beherbergungsstätste, in der Speiser! und Ge-
tränke nLrr an IIauggäste abgegeben weralen.

Hotel qarni
Beherbergungsstätte, in der an Hau§9äEte rlur
Frühstück abgegeben r,ird.

SpeisePi rtschqft
Bei{i r t ung sstätte mit Abgabe von Spej.sen (nit
und ohne Ausschank von Getränken).
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Imbißhal Ie
BeEi r tung E stätte nit begrenzten Sortj,ment
von Speisen (nit und ohne Ausschank von G€-

tränken) und nur $enigen sitzgelegenheiten.

- schankwi rt6chaft
Bewi rtung s Etätte lllit Auaschank von Geträn-
ken.

Bar. Tanz- und ve rgnüguogslokal
Bewi r tung s stätte mit Ausschank von Geträn-
ken und unterhaltungsangebot (aush Diskothe-
ken) .

Cafe

Beei rtung sstätte , deren Haupte rrre r bszweck

nicht die HerEteIIung und der vertsrieb ent-
sprechender Waren ist.

Ei sdiele
Bee i rt ung sstätte mit Abgabe eon Speigeei6
zun verzehr an Ort und Stelle (ohne Unter-
FehEen des ambulanten Einzelhandels).

Irinkhalle
Bewi r tung sstätle nit eng begrenrten Sorti-
ment voIl cetränken und nur wenigen Sitzge-
Iegenhei ten.

Raotine
verpflegungseinrj.chtung nit Abgabe von spei-
sen und cetränken an einen feste[ Abnehoer-
krei6. Dazu geh6ren auch Küchen, die regel-
näßig Mahlzeiten auoer Eau6 Iiefero
( caterer ) .

lrnternehnen, die bei der Befragung ln Rahnen

der Handels- unal GaststättenzähtuEg 1985 eine
gemischte Tätigkett angaben ( Beherbergung und

Ga gtitätten le i stungen ) rrqrden dem Beherber-
gungsgewerbe zugeordnet, wenn ihre Beherbei-
gungskapazität au6 nindesteng 9 Betten beetand.

2 gnqqt? und Beschäftigte im Eebrqar 1990

D j,e Gastgewe rbeun te r nehmen iln Bundesgebiet
setzten im Februer 1990 nominal (iD jeHeili-
gen Preisen) 5.6 t mehr un a16 in Februar 1989.
Real (ln Prelsen von 1980) wurde ein Umsatz-
zullachs voo 2,6 t errechnet.

Von den drei ni r tschaftsg r uppen ales Gastgeser-
bee lüeldeten die Ra[tinen dj,e größte Unsatz-
steigerung gegenüber dem gleiqheo vorjahres-
oonat (nominal + 9r4 8: real + 6,8 t), gefolgt
voß dell Unternehnen des Beherbergungsgewerbea

l+ 1,2r + 3.1) und den lJnternehneD des Gast-
stättengeterb€s (+ 4,4: + 1.9).

Im Seherbergungsgewerbe erzlelten die Hotele
Gasthöfe. Pensionen, 8ote1§ garnts (+ 7,3,
+ 3,2) und die sonstigen Behe rbe r9 ung sgtätten
(+ 5,1: + l.l) höhere nomlnale und reale Um-

sätze im l{onatsvergteich Februar 1990 9e9en-
über Februar 1989.

Im caatatätteEgeyerbe konnten d ie Sprei6ewl rt-
achaften, rmblßhallen thre nomlnalen und realen
Ungatzwerte gegenüber Eebruar 1989 eteigern
l+ 6.2t + 3.71 .

In den erEteD beiden uonaten de6 Jahres 1990

setrten die Unternehmen dea Gäatgeuerbeg
ngminal 3,4 t und real 0,5 t nehr uq als in
gleichen zeitiaum ales vorjahres.

In den Ga stgewe rbeunte r nelmen ?aren Bnale FeF
ruar 1990 1,5 t mehr Peraooet! (Inhaber. nlt-
helfende Eamil ienEngehörige und Arbeitnehner
einschlieolich Auszubildenale) tätig ala Ende

Eebruar 1989. .Dieee Steigerung resultiert aus
einer zunahme tler zahl der vollbeschäftigten
un 2,2 * und dei zahl der Teilzeitbe6chäftig-
ten um 0,6 t.
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